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Zehn Jahre danach – 
Welche Agenda folgt für heute aus dem Zukunftsbild 2020?
Mittwoch, 12. November, 15:00 bis 19:00 Uhr,
Europäische Akademie Otzenhausen
Unser Thema hat an Aktualität gewonnen. Die Frankreichstrategie der saarländischen Regierung,  ebenso wie komplementäre Initiativen bei unseren Nachbarn in Lothringen sowie die Entscheidungen in Frankreich zur Neuordnung der Regionen lassen es angeraten sein, das im Jahre 2003 unter Leitung von Jacques Santer entwickelte Zukunftsbild 2020 im Hinblick auf Zielerreichung und Fortentwicklungsbedarf zur Diskussion zu stellen. 
In der Veranstaltung am 12. November auf Einladung des Instituts der Großregion (IGR) und mit Unterstützung der ASKO EUROPA-STIFTUNG in Otzenhausen geht es primär darum, 
· Bilanz zu ziehen: was wurde erreicht, was nicht? 
· die Gründe zu ermitteln, warum bestimmte Ziele noch nicht erreicht werden konnten, zu ermitteln, inwieweit geänderte Rahmenbedingungen es erfordern, die Ziele fortzuschreiben und den neuen Herausforderungen anzupassen.
· aufzuzeigen, wie diese aktualisierten Ziele in Beziehung zu anderen Überlegungen und Strategien zu setzen sind, die in den zurückliegenden Jahren erarbeitet wurden oder noch erstellt werden.

	Als Ergebnis könnte eine aktualisierte Fassung des Zukunftsbildes für die weiteren strategischen Überlegungen entstehen.
Neben Dr. Jacques Santer, ehemaliger Präsident der EU-Kommission, Vorsitzender der Kommission Zukunftsbild 2020, und Frédéric Joureau, Generalkonsul der Republik Frankreich im Saarland werden u.a. auch Ministerpräsidentin Annegret Kramp-Karrenbauer und Jean-Pierre Masseret, Präsident des lothringischen Regionalrats, Impulsvorträge halten.


Das im Jahre 2003 erstellte Zukunftsbild 2020 für die Großregion war ein Versuch, der Vielzahl an Projekten, Studien und Maßnahmen in der Großregion einen mittel- bis langfristigen Referenzrahmen zu geben. Absicht war es, mehr Kohärenz zu gewährleisten, den Akteuren ein klares Ziel aufzuzeigen, Prioritäten zu definieren und die Akteure in der Region zu motivieren, sich abzustimmen und an einem Strang zu ziehen. Zugleich sollten auf diese Weise die Bedeutung der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit und die Chancen einer gemeinsamen Regionalentwicklung unterstrichen werden. Die sog. „Santer-Kommission“ hat diese Arbeiten als hochkarätig besetzte, neutrale Instanz begleitet, für die nötige öffentliche Aufmerksamkeit gesorgt und Prioritäten vorgeschlagen.
Mehr Informationen zu den Aktivitäten des IGR: http://www.institut-gr.lu/ 
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Institut der GroRregion

Institut fir regionalpolitische Zusammenarbeit in innergemeinschattiichen
Grenzraumen ashl

Institut de la Grande Région

Institut pour la coopération régionale dans les régions transfrontaliéres intra-
communautaires asgl.

Sigge social - Chateau de Mupshagh (Grand-Duché de Luxembourg)

Kontakt: ASKO EUROPA-STIFTUNG
Denise Caste-Kersten
.2
66119 Saarbriicken

Ungerade Kopfzeile |

Saarbriicken, im Oktober 2014

Anrede

im Namen von IGR-Président Roger Cayzelle, zugleich Président CESEL (Conseil éco-

nomique social et environnemental de Lorraine), darf ich Sie sehr herzlich zu der Ver-
anstaltung zur Weiterentwicklung unserer GroBregion (GR) einladen.
Die einzelnen Themen, wie Ort und Datum der Veranstaltung, entnehmen Sie bitte der

beigefiigten Einladung.

Das IGR ist eine biirgerschaftliche Vereinigung von Persanlichkeiten aus Politik, Wirt-
schaft, Verwaltung und Bildung. Wir werben fir weitere Fortschritte in der Integration
unserer gemeinsamen GR, geben Impulse und motivieren zu Initiativen.

Mit Threr Teilnahme dokumentieren Sie die Bedeutung der Agenda fiir die GR gegen-
Uber der Politik und auch der breiten Offentlichkeit, wie sie sich aus der Evaluierung
des Erreichten fir das kiinftige Handeln ergibt. Das Ganze ist mehr als die Summe
seiner Teile. Diese auf Aristoteles zuriickgehende Feststellung gilt in besonderer Weise
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